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miss10Narısche und ökumeniısche Ansatz der VON Greiffenberg, den och
ausführlich ausgebreıtet hat, sıch als e1lsam und hılfreich erweIisen? Siıcherlich
gehen solche rwägungen über dıe rein hıstorische Forschung hınaus. In eiıner
systematischen Perspektive aber., dıe der Verfasser In diesem Buch 1n anderer
Hınsıcht immer wlieder einnımmt. müßte CS rlaubt Ssem. solche Fragen
tellen Irotz dieser krıtiıschen Rückfragen ist dem Verfasser danken für
seıne ınführung In en und Werk der Catharına Regına VOI Greiffenberg
und dafür, daß SE S1E In ıhrem Selbstverständnıiıs als Dienerin der Gottesehre In
ıhrem Heıland Jesus Christus ausführlıch selbst Wort kommen äßt
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Man kann Von der Evangelıschen Michaelsbruderschaft heute nıcht
sprechen, ohne wen1gstens kurz auf ıhre edeutung gestern sprechen
kommen. Miıt Wurzeln In der Jugendbewegung der 1920erv ist dıe 931 iın
Marburg gestiftete EM der zahlenmäßıg bedeutendste und ohl auch in selner
Außenwirkung einfußreichste weıg der deutschen evangelıschen Lıturgischen
ewegung des Jahrhunderts hre lıturg1ischen Entwürfe und Arbeıten en
1m 20 Jahrhunde bedeutenden Anteıl der Wiıedergewınnung der Messe als
TUuNdiOorm des evangelıschen Hauptgottesdienstes; das VOIN ıhr herausgegebene
Evangelıische Tagzeıtenbuch wurde welıt über dıie Girenzen der eigentlichen
Bruderschaft hınaus ZU Brevıer des evangelıschen Pfarrers Im Unterschie:
ZUrTr Hochkirchlichen ewegung, etwa Friedrich Heıler oder Helmut
Echternach, genleßt die EMB weıtgehende Anerkennung und Örderung ihrer
Arbeiıt MC dıe Gesamtkırche und wiırkte VOT em In der ersten Generatıon
uUurc Persönlichkeıiten w1e den Marburgeranund ersten Altesten der EMB.,
Karl-Bernhard Rıtter. und den späteren Oldenburger Landesbischo Wılhelm
tählın, NUur ein1ıge NCHNCHN, auch personell In dıe Evangelıschen Kırchen
der Nachkriegszeıt hıneın.

on se1lt 931 ex1istieren Entwürfe der EM für Ordnungen des
eucharıstischen Gottesdienstes, die WITr VOT em dem bereıts erwähnten
ersten Altesten der EMB, Karl-Bernhard Rıtter verdanken. Rıtters 961
herausgegebene .„Die Eucharıstische Feler“‘ ist die reife TuC selner
lıturgischen Arbeıt und bleıibt bıs ZU Erscheinen der vorlıegenden „Feier
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der Evangelıschen Messe*” unbeschadet welıterer Arbeıt der EM Z ema
dıe letzte große Veröffentliıchung eıner Messagende AdUus dem Umkreıs der
Bruderschaft An Rıtters „kucharıstischer Beier In dessen Tradıtiıon sıch .„Dıie
Feıier der Evangelıschen Messe*“® sieht (Gele1itwort, S Vorwort 1 muß sıch
das Werk 1U auch CSSCI lassen.

Da fallen schon reiın außerlıch verschliedene ınge auf. War Rıtters
„Eucharıstische Feler“‘ EF) auch handwerklı als Agende/Messbuch gestaltet,
ist „Die Feıler der Evangelıschen Messe*” äaußerliıch nıcht als solche
erkennen. Hatte eın geprägtes, goldenes ( Weıhe-)Kreuz auf dem Eınband,

nıcht NUur jeglıches CNrıstliche Symbol auf FEM, der Verlag hat 6S sıch.
für dıe Veröffentlichung eiInes gottesdienstliıchen Buches gänzlıc untyp1sc.
(und WIe ich me1ne, auch unangebracht), nıcht nehmen lassen, seinen Namen
nıcht NUr auf den Deckel, sondern auch auf den Rücken des Eınbandes
praägen Das Werk besıtzt vier Zeıiıchenbänder., dıe allerdings nıcht WwWIe
oder vergleichbare Veröffentliıchungen verbreıtert SInd, Ssondern dıie Breıte
VON Gesang- oder Gebetbuchbändern en Das Papıer ist nıcht mattıert
oder cremefTarben, sondern hell we1ß, W ds das Lesen erschwert. Posıtiv
der vergrößerte Schriftsatz auf, der dıe Benutzung Al ar erleichtern soll
Insgesamt wiırkt FEM WI1IEe eıne Schwesterpubliıkation des äußerlich auCc. In
Schriftsatz und Farbgebung: Weınrot/Siılber) Sahnz ähnlıchen Evangelıschen
Gottesdienstbuches.

Diese ähe sıch auch inhaltlıch fort Wıe das Evangelısche
Gottesdienstbuch geht auch FE  Z VONn der Exı1istenz elner Grundstruktur
des evangelıschen Gottesdienstes AaU>S, die den Umständen und Gemeı1inden
entsprechend NMex1ıbel varılert werden soll (Eınführung, 5.14) el ermutigt
FEM 9 die Formulıerung ıhrer eigenen Gebete freı dıe Jeweılıgen
Bedürfnıisse ANZUDASSCH (Eınführung, 5: 20) Dem entspricht dıe VON den
Herausgebern ausdrücklıch benannte .„Präferenz der Schlichtheit“‘ In den
Formulierungen der FEM (Eınführung 5.19) Gegenüber der theologısc
dıchten, e1ınahe yrısch geformten Hochsprache Rıtters Wa FEM Au  s bewußt
eıne „schlıc. ormulierte Sprache“ Ebenfalls ist das Modell für den
agendarıschen Gottesdienst nach FEM 1UN nıcht mehr dıe lıturgisch reiche
Hochform. sondern die schlichte Alltagsform Dem entspricht auch dıe

Rubriziıerung und dıe Beschränkung 1m Zeremoniale. Schlichtheit
als Programm.

FEM bletet Proprıen en SONnNn- und vielen Festtagen, darunter Jjeweıls
eın ausgeführter Kyrıe-Ruf und Fürbitten. Das Ordınarıum bletet 10 ausgeführte
Eucharıstiegebete miıt Anamnese und NaC Berneuchener Brauch den
Eınsetzungsworten nachgestellter) Gabenepiklese SOWIeEe In einem Anhang ZU
Ordınarıum das auf Rıtter zurückgehende der Kucharıstiegebete und dre1
Abendmahlsgebete AUus alter) VELKD-Agende und neuem) Evangelıschen
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Gottesdienstbuch 7U Singen eingerıichtet. DIie Verwendung (eines!) der auf
ıhn zurückgehenden Eucharıistiegebete ist dıe einz1ge augenfälliıge Referenz
Von FEM Rıtters uch dıie beigegebenen Sakrısteigebete, darunter auch
Gebete ZUT Bekleidung mıt den lıturg1ischen Gewändern sınd sprachlıch WwWI1Ie
iınhaltlıch gegenüber äalteren Ordnungen der EMB stark reduzıert.

DiIe FEM steht inhaltlıch WwI1IeEe außerlıch SallZ in der NEUCICI lıturgischen
Arbeıt der evangelıscher Kırchen In eutschlan: Sıe versucht dıe Etablıerung
elıner stabılen Grundform der Messe, der VOT em C4n ausgeführtes
Eucharıstiegebet gehören soll, mıt sprachlich und zeremonıtell schlıchten,
VOI em varıablen Formen, und sucht den NSCHAIULU dıe größere
Okumene. e1 weıcht S1e der ntwort auf dıe rage nach dem Zentrum der
FEucharıstischen Feıer. nach der Gegenwart des Leıibes und Blutes Christı in
den eucharıstischen en wI1Ie der Vergegenwärtigung SeINES Heıilswerkes 1m
eucharistischen Vollzug allerdings A4dUus Allenfalls dıe ubrıken geben us  un
über die ANSCHOMIMEN Form der eucharıstischen Gegenwart, WE S1e auch
nach dem Eucharıistiegebet Von ABTOt auf den Patenen““ und „Weın In den
Kelchen“ sprechen.

So ist dıe FEM dem lıturgiewissenschaftlıch Interessierten SEW1 eıne
empfehlenswerte LPektüre: dem lıturg1sch-sakramentalen Lutheraner ingegen
doch leıder eıne Enttäuschung. Was selinerzeıt der Rezensent der NEUu bearbeıteten
Auflage des Evangelıschen Tagzeıtenbuches der EMB schrıieb, kann hiıer auf dıe
FEM gewendet 11UTL wıederholt werden: Wer das HC hat, auf antıquarıschem
Wege eın xemplar der erwerben, dem Se1 diese Anschaffung VOI erzen
empfohlen.
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Da mehr und mehr die rage nach englischsprachıgen (Gjottesdiensten
und Sakramentsspendungen auch deutsche lutherische Geme1inden erreicht,
S11 CS HRC den Besuch englıschsprachıiger Reisegruppen In deutschen
Gemeindegottesdiensten oder eınen regelmäßigen Gottesdienst für feste
englischsprachıge Gruppen, etwa ıIn Großstädten der16 auf die LICUECIC

lıturgische (und hymnologiısche) Arbeıt der Lutheran hurch-MissourIı yno
DDer Rezensent War VON 2004 bıs Oktober 201 Pfarrer der SELK und konvertierte ann In die
römisch-katholısche Kırche Diese und cie olgende Rezension stammten AUS dem Jahr 2013


